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Wir sind keine Helden

â€žNein, habe ich nicht. Wieso fragen Sie?â€œ Er sah mich ernst an. â€žWir sind â€“ und ja, ich weiÃŸ, wie das klingt â€“ eine Art Geheimbund. Ich bin der eigentliche Rokani. 
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Kapitel 1



Ich renne durch einen Wald. Der Wind fährt durch die Blätter und lässt sie rascheln. Ich kann den See zu meiner Rechten nicht sehen, aber ich weiß, wo er ist. Ich hebe den Kopf und spüre den Wind auf meinem Gesicht. Meine Füße trommeln auf der Erde des Wildwechsels. Ich werde schneller und höre, wie das Geräusch meiner Schritte sich ändert. Auf einmal durchfährt mich ein stechender Schmerz. Ich verliere das Gleichgewicht, überschlage mich und kann mit den Händen gerade noch das Schlimmste abfedern. Ich rolle zur Seite, bis ich zur Ruhe komme, aber ich bekomme es nicht mit. Mein Körper fühlt sich an, als hätte jemand glühende Drähte in meine Glieder gesteckt. Ich möchte mich bewegen, möchte schreien, aber ich bin wie erstarrt. Mir wird schwarz vor den Augen. Der Schmerz bleibt und ich fühle, wie mich meine Energie ver4



lässt, so wie der Sand unaufhaltsam aus einer Sanduhr rieselt. Ich spüre den Boden unter mir kaum noch. Ich kann nur beten, dass es bald aufhört. Lässt es nach, oder ist das eine Einbildung meines Geistes? Mit einem Schlag war ich hellwach und fuhr aus dem Bett. Punkte tanzten vor meinen Augen, die ich plötzlich aufgerissen hatte. Ich holte tief Luft. Was zum Teufel ist gerade passiert?, fragte ich mich. Der Schmerz aus dem Traum war verschwunden, als hätte es ihn nie gegeben. Aber mein ganzer Körper stand unter Spannung und meine Muskeln zitterten, als wäre ich einen Marathon gelaufen. Langsam entspannte ich mich und atmete tief durch. Ein - aus. Die Anspannung lockerte sich. Ich rieb mir die Augen. Solche Träume gibt es wirklich? Ich dachte, das wäre ein billiges Klischee. Das Traum-Ich fühlte sich wie Ich an, und trotzdem anders. Ich konnte es nicht beschreiben. Wenn ich mein Unterbewusstsein doch nur mal zum Psychiater schicken konnte. Was 5



dachte es sich dabei, mir so einen bescheuerten Traum zu schicken? Der Albtraum ließ mich nicht los, als ich aufstand und die nächstbesten Jeans und T-Shirt anzog. Der Wecker zeigte neun Uhr. Ziemlich spät, selbst für Samstagmorgen. Normalerweise war ich eine Frühaufsteherin. Als mein Blick auf mein Handy fiel, drängte ich die Gedanken an meinen Traum in den Hinterkopf. Sofort checkte ich meine SMS und entgangenen Anrufe. Weder Chantal noch Nina hatten geantwortet. Ich seufzte und machte mich auf den Weg ins Bad. Wie konnte ich ihnen zeigen, dass die Sache mit Nils nicht meine Schuld war? Je mehr ich darüber nachdachte, desto wütender wurde ich. Im Ernst, er hat versucht, mich zu küssen, nicht andersrum, und ich habe ihn sogar aufgehalten. Sind sie zu blöd, zu verstehen, dass er mich nur benutzen wollte, um mit Chantal Schluss zu machen? Ich gähnte. Chantal war meine Freundin, ich würde ihr so etwas nie antun. Sollten Freunde sich nicht vertrauen? Für sie 6



war ich wohl nur ein lebender Hausaufgabenautomat. Was das angeht: Du kannst mich mal. Obwohl ich heute ausgeschlafen hatte, zeigte ein Blick in den Spiegel dunkle Ringe um meine Augen. Bei meiner blassen Haut fielen sie noch stärker auf. Meine hellblonden Haare standen überallhin ab. Sie schienen entschlossen, jedes Jahr heller zu werden. Das Einzige, was ich toll fand, waren meine grauen Augen, die niemand sonst in der Familie hatte. Ich beschloss, dass ich dringend einen Kaffee brauchte, und ging nach unten, um mir einen zu machen. Wie erwartet waren meine Eltern nicht zuhause und würden wahrscheinlich bis abends nicht zurück sein. Nach dem Frühstück ging ich in mein Zimmer und vergrub mich in mein neues Buch. Die Sonne schien aus dem wolkenlosen Himmel auf mein Gesicht, aber auch der wunderschöne Tag und die Aussicht auf ein langes Wochenende konnten mich nicht aufheitern. ***** 7



Zwanzig Minuten später hörte ich, wie die Haustür geöffnet wurde. Überrascht sah ich von meinem Buch auf. Aus Versehen hatte ich meine Tür offen gelassen. Von unten hörte ich zwei Stimmen, von denen eine wie meine Mutter klang, aber ich konnte nicht verstehen, was sie sagten. Sie war heute daheim? Ich las weiter. „Korina?“, rief mein Vater. Seufzend klappte ich das Buch zu. Was war denn heute los mit meinen Eltern? Betont gemächlich schlenderte ich die Treppe hinunter. Im Flur standen beide zusammen mit einem Mann, den ich erst auf den zweiten Blick erkannte. Ein Freund von ihnen aus ihrem angeblichen Wohltätigkeitsclub. Nicht dass ich wirklich glaubte, sie wären die ganze Zeit dort. Der Club machte nie irgendwas. Was sie wirklich taten, versuchte ich schon seit zehn Jahren herauszufinden, bisher ohne Erfolg. Vielleicht bot sich jetzt eine Gelegenheit. 8



Alle drei wandten sich um, als ich die Treppe herunterkam. Meine Mutter stellte mir den Besucher vor: „Korina, das ist David Storm, gewissermaßen ein Kollege von uns.“ Sie sprach seinen Namen englisch aus. Däyvid. Interessant. Ich sah ihn mir genauer an. Der Mann hatte braune Augen, seine schwarzen Haare waren kurzgeschnitten und passten zu seinem T-Shirt in derselben Farbe, das eindrucksvolle Muskeln an seinem Oberkörper und den Armen erkennen ließ. Er wirkte zwanzig Zentimeter größer als ich, obwohl ich mit 1,65 nicht gerade klein für mein Alter war. Ich schätzte ihn auf Mitte vierzig. Wir schüttelten uns die Hand, wobei Storm mich freundlich anlächelte. „Freut mich, dich endlich kennenzulernen. Ich würde sagen, deine Eltern haben mir viel von dir erzählt, aber du kennst sie ja. Wahrscheinlich um einiges besser, als sie dich kennen.“ Der Mann war mir auf Anhieb sympathisch. Mir fiel kein Akzent auf, also war entweder trotz seines Namens Deutsch seine Mutter9



sprache oder er lebte schon lange hier. Meine Eltern sagten nichts dazu, aber ich bemerkte, dass mein Vater von einem Bein aufs andere trat und meine Mutter ihre Hände rieb. Was machte sie so nervös? Wir gingen ins Wohnzimmer, wo der Besucher und ich uns auf die Couch setzten. Meine Eltern blieben stehen. „Wir lassen euch lieber allein“, sagte mein Vater auf einmal. Mr. Storm wirkte nicht überrascht. „Seid ihr sicher?“ Meine Eltern nickten und verschwanden hastig. Mann, was ist heute los? Storm wandte sich mir zu. „Also, Korina. Du bist sechzehn, nicht wahr?“ Ich nickte. „Ja, bald mit der zehnten Klasse fertig.“ „Und mit der Geduld für die Schule am Ende, kann ich mir vorstellen. Sie war schon immer langweilig.“ Ich musste lachen, wurde aber schnell wieder ernst. 10



„Kommen wir zum Punkt“, sagte Storm. „Hast du schon einmal etwas von den Rokani gehört?“ Wer? Ich durchsuchte meine Erinnerungen nach diesem Wort, aber mir fiel nichts ein. „Nein, habe ich nicht. Wieso fragen Sie?“ Er sah mich ernst an. „Wir sind – und ja, ich weiß, wie das klingt – eine Art Geheimbund. Ich bin der eigentliche Rokani. Der Name bedeutet übersetzt so viel wie „Hüter des Chaos“. Deine Eltern sind sogenannte Nevi, sie arbeiten für mich.“ Das war nicht gerade das, was ich erwartet hatte. Überrascht sah ich Storm an. „Wenn Sie Mitglied eines Geheimbunds sind, sollten Sie das dann nicht geheim halten und mir nicht einfach so davon erzählen?“ „Das ist nicht das Unglaublichste. Ich bin ein Magier.“ Ich musste lachen. Entweder dieser Mann hat einen komischen Sinn für Humor oder ich muss mir ernsthaft Sorgen machen. „Der war gut, Mister Storm. Sie wirken nicht wie jemand, der an 11



dieses Esoterik-Zeug glaubt. Wieso sind Sie wirklich hier?“ „Vielleicht solltest du erst einmal eine Demonstration abwarten, bevor du meine Worte so einfach abtust.“ Ich wollte gerade fragen, was er meinte, als ich meine Antwort bekam. Aus dem Nichts erschien vor ihm ein Feuerball in der Luft. Einfach so. Ein sich drehender Ball, aus purem Feuer, von der Größe eines Handballs, an dem Flammen leckten. Ich konnte sogar die Wärme spüren, die er ausstrahlte. Ich sprang auf. So etwas sah man höchstens im Kino. Es auf einmal mit eigenen Augen im eigenen Haus zu erleben war surreal. Was zur Hölle ist hier los? Der Feuerball drehte sich für ein paar Sekunden, bevor er genauso schnell wieder verschwand, wie er gekommen war. Langsam setzte ich mich wieder und versuchte, mich zu beruhigen. Das war verrückt. Wenn ich es nicht mit eigenen Augen gesehen 12



hätte, würde ich es nicht glauben. Im Ernst, was ist hier los? Kann das wirklich Magie sein? David hatte sich während der ganzen Sache keinen Millimeter bewegt und sah mich mit einem Gesichtsausdruck an, den ich nicht deuten konnte. Als ich meine Stimme wiedergefunden hatte, kommentierte ich: „Die Special Effects sind beeindruckend, aber der Sound könnte noch etwas Arbeit gebrauchen.“ Er hob eine Augenbraue. „Netter Versuch, aber ich weiß, ich habe dich schon überzeugt.“ „Und du darfst einfach so vorbeikommen und mir davon erzählen? Keine Nichteinmischung-Klausel für Magier? Ich muss nicht einmal in tödlicher Gefahr sein, bevor du Magie benutzt?“ Was ich eigentlich fragen wollte, war, warum er mir davon erzählte. Aber Sarkasmus ging leichter. Dieses Mal lächelte er nicht. „Etwa alle dreißig bis vierzig Jahre wird einer oder eine neue Rokani geboren“, erklärte er. „Nach einigen 13



Jahren kommt es zu dem sogenannten ‚Erwachen’. Dann ist es die Aufgabe des älteren Rokani, den jüngeren aufzuspüren und zu trainieren, um ihn auf seine Aufgabe vorzubereiten. Mir ist es noch nicht passiert, aber ich weiß, dass es bald geschehen wird. Es war zwar nicht das eigentliche Erwachen, aber ich habe heute Morgen schwach meinen Nachfolger gespürt. Die Suche hat mich hierher geführt.“ Mann oh Mann. Ich war eine Magierin? Abgefahren. Falls es stimmt. „Bist du dir sicher, dass ich es bin?“ „Nicht hundertprozentig, aber ich denke schon“, gab er zu. „Es gibt Hinweise darauf. Du bist sehr intelligent, nicht wahr? Du schreibst sehr gute Noten? Und du hast eine angeborene Sprachbegabung, kannst dich spielend in fremden Sprachen zurechtfinden und die Vokabeln einsaugen?“ Erstaunt nickte ich. „Gehört das zu dieser Magie, die ich angeblich habe?“ 14



David zuckte die Achseln. „Das wissen wir nicht. Tatsache ist, jeder Rokani hat diese Talente. Ob man sie durch die Magie bekommt oder die einfach jemanden auswählt, der sie schon besitzt, weiß niemand. Du fühlst dich rastlos, getrieben, unruhig. Du weißt nicht, was aus deinem Leben werden soll. Du bist auf der Suche, ohne wirklich zu wissen, was das Ziel ist. Wahrscheinlich wechselst du deine Hobbies genau so schnell wie deine Zukunftsvorstellungen, weil sich einfach nichts richtig anfühlt.“ Das wurde ja immer besser. „Ja, aber geht es nicht den meisten Teenagern so?“ Er lachte. „Das kann ich nicht wissen, aber es geht den meisten Rokani so. Wenn wir erwachen, sind wir normalerweise zwischen dreizehn und achtzehn. Ich war vierzehn.“ Das Ganze war etwas viel auf einmal, aber ich wurde aufgeregt. Hieß das, ich konnte den Sinn meines Lebens finden? „Magier“ stand nicht gerade auf der Liste meiner beruflichen Wünsche. Zugegeben, diese Liste hatte den 15
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ein Buch Ã¼ber die Hysterie und den Alltag einer Band. Ãœber LovelyBooks: LovelyBooks ist mit mehr als 15.000 aktiven Mitgliedern die grÃ¶ÃŸte deutschsprachige ...










 








Wir sind wie wir sind 

Eulenburg, gelernter Jurist, hatte. Karriere im AuswÃ¤rtigen Amt gemacht und gehÃ¶rte zum engsten Beraterstab ... Berater Eulenburg. Â«Finger in den Arsch; ...










 








Wir sind wie wir sind 
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Wir können Helden sein 
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Aktionen kontrollierte sowie die Massenmedien determinierte. 3. WendehÃ¤lse = die Wendigen; passen sich rasch und schnell einer neu gegebenen Situation an ...










 








Warmes Essen, paar GetrÃ¤nke. Keine Sorge, wir sind 
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Die Chance sind wir! 
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Die Chance sind wir! 

die eine Kultur des Vertrauens, der WertschÃ¤tzung und der Leistung leben. Vision, Strategie und die Werte ... materielle Sicherheit. Mitarbeitende in schwierigen ...
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14.09.2016 - Jesus begann sein Wirken mit dem Ruf: Das Reich Gottes hat begonnen ... Nein, ein neues Denken muss endlich in der kirchlichen Lehre Platz ...
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neben dem physischen Ãœberleben auch die soziale Teilhabe der HilfebedÃ¼rftigen ...... http://www.sueddeutsche.de/panorama/speyer-arbeitsloser-verhungert-.
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Gemeinsam sind wir stark 

Die dritte soll diesen. Herbst in Duisdorf mit ... gemeinschaft zur Welt bringen wird. In den drei Neubauten ... Kindern von Alleinerziehenden. Und die helfen uns ...
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